
Sehr geehrte Damen und Herren,

dies ist der Newsletter der "Initiative für gemeinschaftliches Bauen und Wohnen"
vom Dezember 2009.

Am 9. Dezember fand in Wien die zweite Vereinsversammlung der neuen "Initiative für
gemeinschaftliches Bauen und Wohnen" statt. Mittlerweile wurden Arbeitsgruppen
zu den Themen Produktionsbedingungen, Rechtsformen, Öffentlichkeitsarbeit,
Manifest und gemeinschaftliches Wohnen von Alt und Jung gegründet, die bereits aktiv
sind und von deren Tätigkeit bei der Versammlung berichtet wurde. Als Gast war
Angelika Drescher von Zusammenarbeiter aus Berlin zu Besuch, die über ihre Arbeit
und die Berliner Situation berichtete.
InteressentInnen finden nähere Informationen im Web unter gemeinsam-bauen-
wohnen.org. Dort kann man sich als InteressentIn (d.h. Teilnahme an der Mailinglist
und/oder dem Newsletter) oder Mitglied eintragen und über die nächsten Schritte
informieren.

Im neu entwickelten Flugfeld Aspern in Wien sollen Baugemeinschaftsprojekte vom
Beginn an mit dabei sein: Für den Beginn wurde Platz für etwa fünf
Baugemeinschaftsprojekte im Südwesten der "Seestadt Aspern" vorgesehen. Eine
Informationsveranstaltung findet am 22.1.2010 um 18 Uhr in der Apotheke "Zum Löwen
von Aspern", Groß-Enzersdorferstraße 4, 1220 Wien statt. Nähere Infos unter
www.aspern-baugruppen.at.

Zwei aktuelle Wohnprojekte im Burgenland und in Wien, die MitmacherInnen suchen:
> Wohnprojekt Kemeten: Das „Alterswohnprojekt Kemeten“ soll das
gemeinschaftliche Wohnen für Menschen in ihrer zweiten Lebenshälfte ermöglichen.
Auf 13.750m² Grund sollen maximal 15 Wohneinheiten für Singles oder Paare
entstehen. Infos unter www.wohnprojekt-kemeten.at, Kontakt:
wp-kemeten@hotmail.com.
> Projekt Gennesaret: In Wien-Mauer (23. Bezirk) entsteht ein
generationenübergreifendes Wohnprojekt auf christlicher Basis. Erste Pläne für eine
Hausgemeinschaft mit 24 Wohnungen, kleiner Alternativschule und sozialem Zentrum
existieren bereits. Gesucht werden Menschen, die mitmachen wollen.
Infoveranstaltungen finden am 12.1. und 23.1.2010 statt. Infos auf beiliegendem Plakat
und unter www.projekt-gennesaret.at.

Buchtipps:
> Schader-Stiftung, Stiftung trias (Hg.): Raus aus der Nische, rein in den Markt! Ein
Plädoyer für das Produkt „gemeinschaftliches Wohnen“, Darmstadt 2008, 164
Seiten. Die zwei Stiftungen in Deutschland, die sich am aktivsten mit
gemeinschaftlichen Wohnformen beschäftigen, publizierten diese Aufsatzsammlung
zum Thema Baugemeinschaften, die eine wirklich umfassende Darstellung der
heutigen Lage in Deutschland ist, sowohl aus Sicht realisierter Projekte als auch aus
der von PraktikerInnen und BeraterInnen. Zu bestellen auf den Websites von Schader-
Stiftung (schader-stiftung.de) und Stiftung trias (www.stiftung-trias.de), für
Bestellungen aus Österreich 16 Euro überweisen!
> Stiftung trias (Hg.): Rechtsformen für Wohnprojekte, Hattingen 2009, 52 Seiten.
Die Stiftung trias hat in den letzten Jahren eine Vielzahl von überaus fundierten
Informationsbroschüren über Baugemeinschaften und Rechtsformmöglichkeiten
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publiziert – und nunmehr folgte eine Zusammenfassung des bisherigen Wissens zum
Thema Rechtsformen, allerdings natürlich für die deutsche Situation, die
Übertragbarkeit ist teils schwierig, man kann sich aus dieser Broschüre aber zumindest
Tipps für Österreich holen. Zu bestellen unter www.stiftung-trias.de, für Bestellungen
aus Österreich 8 Euro überweisen!

Nachtrag zu den Baugemeinschaftsprojekten der Gesiba im Sonnwendviertel: Fotos
von der Bebauung, wie sie beim Bauträgerwettbewerb prämiert wurde und demnach in
den nächsten Jahren realisiert wird, finden sich auf der Website der Bezirkszeitung von
Favoriten, meinbezirk.at. Am Fuß der Seite sind drei Fotos zu sehen, beim Bild
DSC00590 ist der Bauplatz, auf dem die Baugemeinschaften realisiert werden sollen,
ganz rechts. Infos zum Angebot der Gesiba für Baugemeinschaften auf deren Website,
Link "Baugruppen Sonnwendviertel".

In Kürze wird das Frauenwohnprojekt [ro*sa] Donaustadt bezogen. Am 22. Jänner
2010 um 14 Uhr veranstaltet die Österreichische Gesellschaft für Architektur (ÖGFA)
eine Bauvisite zu diesem außergewöhnlichen Projekt. Nähere Informationen unter
www.oegfa.at/event.php?item=5399.

Wenn Sie andere Personen kennen, die dieses Thema interessieren könnte, bitten wir
um Weiterleitung dieser e-Mail - und eventuell um Bekanntgabe einer e-Mail-Adresse
an uns, die wir in unseren Verteiler zum Thema aufnehmen können.

Wenn Sie keine e-Mails zu diesem Thema mehr von uns bekommen wollen, bitten wir
um kurze Rückmeldung.

Beste Grüße
Annika Schönfeld, Robert Temel, Gernot Tscherteu
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